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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

IJnſertionsgebühren I. Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

221. Halle, Sonnabend den 21. September 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration auf das nächſte Quartal

October bis December 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle guf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs-Expeditton am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
machen zu wollen.
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Deutſchland Provinz daß mehreren Poſtämtern von Kreisſtädten ganze MaſſenVerlin, d. 19. Sept. Die Miniſter begeben ſich heute Abend nach on Exemplaren der Volkszeitung zugegangen ſeien, mit der Auffor
Coblenz, wo die Conſeils unter dem Vorſitze S. M. des Königs begin derung dieſelben den GSaſtwirthen auf dem Lande im nächſten
nen. Der Graf Schwerin wird das Programm zur Allerh. Sanktion ierteljabre gratis zuzutheilen. Die „Kreuzzeitung““ ſchimpft ſehr weid
unterbeeiten, welches Seitens der Berliner Communalbehörden für die ich darüber und behauptet, daß dies die ſchlechten Mittel kennzeichne,
Einholungsfeierlichkeiten feſtgeſtellt iſt. Frhr. v. Patow trifft morgen mit welchen unſere Partei auf die Wahlen einzuwirken gedenke. Dieſe
aus Biarritz, Graf Bernſtorff aus London in Coblenz ein. Jn allen ganze Verdächtigung beruht jedoch auf einer lacherlichen Verwechslung
Miniſterien herrſchte in den letzten Tagen eine rege Thatigkeit, aus Hres Provinzialberichterſtatters. Nicht die „Volkszeilung“, ſondern
ſchließlich durch die Krönungsfeierlichkeiten in Königsberg hervorgerufen. das „Preußiſche Volkablatt der Ableger der Kreuzzeitung iſt es,

Es wird jetzt darauf Bedacht genommen, mit der allgemeinen welches auf dieſe Weiſe verbreitet wird, und zwar im Intereſſe der
Einführung gymnaſtiſcher Uebungen in den Elementarſchulen vorzuge Junkervarten Z
hen, nachdem früher dieſer Zweig des Unterrichts nur den höheren Man hat competenter Seits ausgerechnet daß den Ceremonieen
Lehranſtalten zu Gute gekommen war. Durch die Miniſterial Erlaſſe i der Krönungsfeierlichkeit etwa 17.000 Perſonen werden beiwohnen
vom 26. Mai und 10. Septbr. pr. iſt der Grundſatz geltend gemacht Annen. Davon dürften in der Schloßkirche 8000, auf der Tribüne
worden, daß ein durchgreifender Gewinn aus den Turn 4000 und auf dem Schloßhofe 10,000 Perſonen Aufnahme finden.
bungen für das Vaterland und die Volksbildung nur erwachſen Seit Dem 14. d. M. liegt die preußiſche Flottille im JadeBuſen.
könne, wenn das aufblühende Geſchlecht im Großen und Ganzen Wie die H. N. vernehmen wird indeß ihr Aufenthalt dort nur ein
daran ſich zu betheiligen Gelegenheit fande. In Folge deſſen hat der kurzer ſein. Bei ihrer Rückkehr nach den preußiſchen Häfen wird ſte
Unterrichtsminiſter die Regierungen angewieſen ſolche Einteitungen zu Kuch noch Travemünde beſuchen z
treffen, durch welche auch die männliche Jugend der ſtädtiſchen und Es eirculirt in zuſtehenden Kreiſen jetzt hier eine geheime däni
ländlichen Elementarſchulen zur Betheiligung an den bei den. De Denkſchrift, worin bei der neueſten Anregung der Kriegefrage
ſelben einzuführenden gymnaſtiſchen Uebungen in den Stand geſeht L Deutſchland auf. die Möglichkeit eines Schuses der deutſchen
werde und ferner hat derſelbe Miniſter in Ausſicht geſtellt, daß bei Küſten durch die wenn auch noch ſo kleine preußiſche Marine hinge
der Central Turnanſtalt in Berlin auf Einrichtung eines etwa ſekhs wieſen wird welche die Blokade erſchweren würde da ſchon zur Blo
wöchentlichen Kurſus zur Vorbildung bereits angeſtellter Lehrer im kirung der Odermündungen ein Aufwand an größern Fahrzeugen er

Turnen werde Bedacht genommen werden. fordern ſern a deAm Dienstag iſt der Polizei Oberſt Patzke aus der Stadtvoigtei Bruchſal, d. 16. Septbr. Von den in dem Prozeß gegen O.
nach der Charité gebracht worden, um dort von einem ſchweren Kör Secker vernommenen 52. Zeugen werden aur 13 nach Bruchlal beor
perleiden geheilt zu werden welches ſich bei ihm in Folge der langen dert. Die Hauptzeugen, welche den Becker dem Gerichte überliefer
Haft eingeſtellt und in letzter Zeit in bedenklichem Grade ſich verſchlim ten, ſind. der K. Preußiſche Geſandte Graf Flemming der Particu
mert hatte. Seine Geneſung vorausgeſetzt, dürfte die öffentliche Ver er Brandt aus Berlin, der Rechtsanwalt Süpſle aus Gernsbach und
handlung in der gegen ihn und ſeine Conplicen ſchwebenden Unterſae der Referendarius Schill aus Achern. (Zum ertbeidiger Becker's iſt
chung im Laufe des nächſten Monats zu erwarten ſein. der „D. A. zufolge der HofgerichtsAdvokat Ree ernannt.)

Mit Anfang dieſer Woche hat der Polizei Lieutenant Hermann, Jralien.
welcher bekanntlich von ſeinem Amte ſuspendirt und zur Disziplinar- Der in Calabrien mit einem Hundert Carliſten ans Land geſtie
Unterſuchung gezogen worden war, weil man den Verdacht gegen ihn gene Bandenführer iſt nicht Cabrera, ſondern ein Vertrauter und
angeregt hatte, daß er dem Literaten Eichhoff theilweiſe den Stoff zu Kampfgenoſſe deſſelben der General Borjes, eine Celebrität aus der
den PolizeiSilhouetten geliefert habe, ſeine Function und die Verwal Cabreraſſchen Schule, auf deſſen Unternehmungsgeiſt von den Legiti
tung ſeines Reviers wieder übernommen, nachdem die Unterſuchung miſten in Paris himmelhohe Luftſchlöſſer gebaut werden. ieſe Kreiſe
beendet iſt und zur Stellung eines Straf Antrages genügendes Ma wollen wiſſen, daß die Calabreſen nur auf einen kühnen Führer war
terial nicht ergeben hat. en um wie ein Mann aufzuſtehen, und daß die Stadt Coſenza ſich
ſen Die Freuzzeitung ſcheint neulich einen lächerlichen Bock geſchoſ bereits erhoben habe. Jn anderen Kreiſen weiß man über ein ſolches
en zu haben. Sie berichtet nämlich in ihrem Zuſchauer „aus der Ereigniß noch kein Wort, wohl aber fürchtet man daß Cialdini die



edlen Spanier werde über die Klinge ſpringen laſſen um ein Exempel
zu ſtatuiren, und daß dies dann wieder reichlichen Stoff zu Beſchwer
den über die Grauſamkeit der Piemonteſen bieten und zu neuen Schwie
rigkeiten mit der Regierung der zweiten Jſabella führen werde. Die
ſpaniſchen Bourbonen bieten bekanntlich in dieſem Augenblicke das ſelt
ſame Schauſpiel, daß der Nachfolger des Don Carlos in der Prätendent
ſchaft, Jnfant Don Juan, für den neuen italieniſchen Einheitsſtaat,
Jſabella II. dagegen mit ihrer Mutter, Marie Chriſtine, und ihrem
Gemahl, Don Francisco, die eifrigſten Verfechter des Legitimismus in
Italien ſind. Daher die zunehmende Spannung zwiſchen Turin und
Madrid, während der ſpaniſche Geſandte am Hofe Franz II. eine
ſtarke Stütze der Merode'ſchen Partei dem Cardinal Antonelli gegen
über iſt. Uebrigens giebt ſich in dem Perſonale der bourboniſtiſchen
Banden eine merkliche Veränderung kund. Nachdem die früheren Ele
mente entweder ausgeſchieden, außer Landes gebracht oder gefallen ſind,
hat Chiavone bei ſeinem neuen Verſuche, über den Liri zu gehen, faſt
lauter neue Leute; die Kohlenbrenner, Holzhacker u. ſ. w., die ihm
früher ſo ausgezeichnete Dienſte leiſteten, haben, der vergeblichen An
ſtrengungen müde, ihren Frieden mit den Behörden geſchloſſen und ſich
unterworfen. Chiavone's Bande beſteht, laut neapolitaniſchen Berich
ten, aus etwa 150 Mann, lauter „Päpſtliche und Ausländer“. Auch
in einem Theile der Geiſtlichkeit, welche den Widerſtand allmählig
aufzugeben ſcheint wie die „Trieſter Zeitung“ aus Neapel berichtet,
zeigt ſich mehr und mehr Nachgiebigkeit. So wurde, wie daſſelbe
Blatt berichtet, der 7. Septbr. wie in Neapel, ſo auch in anderen
Städten der Umgegend gefeiert, und im Dome von Capua fand ein
Te Deum zur Feier des Einzuges von Garibaldi in Neapel Statt,
„woran das ganze Capitel Theil nahm.“ Beim Piedigrotten Feſte
wurde die Function vom Kronkaplan, Mſgr. Caputo, vollzogen. Der
Pater Paternoſtro predigte am 7. Septr. in den Straßen Neapels und
ermahnte das Volk zur Einigkeit und zum Eifer, die junge Generation
gut erziehen und bilden zu laſſen, da Bildung die beſte Grundlage für

den Wohlſtand ſei. K. 3.)König Franz II. hat es nicht, wie der Kardinal Antonelli, für
ſeiner unwürdig gehalten auf die Beſchuldigungen Ricaſoli's zu ant
worten, ſondern die Gelegenheit benutzt, um nochmals an ſeine Souve
ränetätsrechte zu erinnern. Er hat eine ſehr ausführliche, vom 7. Sep
tember datirte Denkſchrift an die Mächte ergehen laſſen, welche von
der Pariſer „Union“ veröffentlicht wird. Er hat darin jeden Vergleich
der Vorgänge in Neapel mit den früheren Guerillakämpfen in Schott
land, der Vendee und Spanien zurückgewieſen. Vielmehr hätten ſich
die neapolitaniſchen Provinzen einmüthig für ihre Autonomie und an
geſtammte Dynaſtie erhoben. Von Räuberbanden ſei keine Rede, ſon
dern man marſchire überall unter der bourboniſchen Fahne und unter
militäriſcher Disziplin. Dennoch leugnet König Franz, daß er einen
gaſtlichen Boden als Operationsbaſis benutze er ſei bereit, zur rechten
Zeit in ſein Reich zurückzukehren, aber er habe an den gegenwärtigen
Kämpfen keinen Antheil und warte die Entwickelung der Dinge ab.
Nachdem die Räuber rein gewaſchen ſind, folgt das Sündenregiſter der
Piemonteſen, „vor deren Unthaten die Zeiten Attila's erbleichen.“

Amerika.
Waſhington, d. 2. September. Die beiden großen politiſchen

Ereigniſſe der Woche ſind der Aufruf an das Volk behufs einer Na
tionalanleihe und General Fremont's Proklamation in Miſſouri, welche
die Befreiung aller den Rebellen gehörigen Sklaven verkündigt. Dazu
die gelungene Expedition gegen Cap Hatteras, welche in ihren Folgen
ebenfalls wichtig werden kann. Entſcheidendes wird in den nächſten
Wochen von dieſer Seite ſchwerlich unternommen werden. MClellan
hat ſich im Dienſt etwas zu ſehr angeſtrengt und ſein Augenmerk iſt
vorläufig noch immer auf die Ausbildung ſeiner Truppen gerichtet, de
ren Material in der That wenig zu wünſchen übrig läßt. Die Ein
nahme von Hatteras hat natürlich hier große Begeiſterung erzeugt und
die Journale ſprechen von ihr als von einer großen Siegesſchlacht. Sie
mag erfolgreich ſein, inſofern ſie die Separatiſten zu einem Angriffe
auf Waſhington bewegen dürfte, und auf jeden Fall werden ſie ihre
Streitkräfte jetzt mehr vertheilen müſſen um die Flüſſe und Städte
in Nord Carolina zu ſchützen aber ſchwer errungen war dieſer Sieg
nicht, da es der Beſatzung an Munition gefehlt hat. Ob die Capitu
lationsbedingungen den Beifall des Präſidenten und der extremen Re
publikaner erhalten werden, iſt ebenfalls zweifelhaft, denn die Beſatzung
ſoll nach denſelben als „kriegsgefangen“ behandelt werden, d. h. nicht
als Rebellen. Auch hat ſich der Commandant des Forts, S. Barron,
als Flaggenoffizier der C. S., d. h. der Confederate States, unterſchrie
ben, gerade ſo wie der Eroberer mit U. S. A. (United States Army),
und ſomit iſt den Lonfederate States eine offizielle Anerkennung zu
Theil geworden. Wenn in Waſhington das Document in ſeiner ge
en wärtigen Form nicht ausdrücklich desavouirt wird, ſo iſt es künftig
aum mehr möglich von den Separatiſten als Rebellen zu ſprechen, und

es iſt nicht gut abzuſehen wie fortan die Unioniſten ſich noch gegen
eine Auswechſelung der Kriegsgefangenen ſträuben können.

Vermiſchtes.
London, d. 18. Septbr. Der Great Eaſtern iſt, nachdem er

einen heftigen Sturm ausgehalten bedeutend beſchädigt aus NewYork
in Queenstown eingetroffen.

Es wird eheſtens eine Sammlung Gedichte Abdel-Kader's mit
franzöſiſcher Ueberſetzung in Paris erſcheinen. Mitgetheilte Proben
ſind poetiſch ſchwungvoll und ſo ſchön, daß eine Dame des Faubourg
re arg auſ e meinte: Der geiſtreiche und galante

2 e ei 2 2Mitglied dieſer Akademie Wende ten Vok an er Etadewie gruneatſe

Aus der Provinz Sachſen
S Mage eburg, d. 19. Sept. Jn der Friedrichsſtadt hat ſich
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch ein ſehr bedauerlicher Vor
fall ereignet. Der im Gaſthofe zum Regenbogen einquartierte Pre
mier- Lieutenant im Schleſiſchen Füſtlier-Regimente Nr. 38 v. Sobbe,
welcher um Mitternacht von der Stadt zurückkehrte, durchſtieß den
Hausknecht Auguſt Lahne mit ſeinem Degen. Wie es ſcheint, trifft
dieſen keine Schuld, vielmehr iſt derſelbe als ein ordentlicher und ruhi
ger Menſch bekannt und hat bereits 13 Jahre hindurch zur Zufrieden
heit des Gaſthofsbeſitzers ſeinem Dienſte vorgeſtanden. Wie man ver
nimmt, befand ſich der Lieutenant v. Sobbe im trunkenen Zuſtande
und ſoll zu der Unthat dadurch gereizt ſein, daß ihm auf ſein wieder
holtes Klopfen nicht ſchnell genug die Hausthür geöffnet wurde. Der
Vorfall erregt natürlich in allen hieſigen Kreiſen große Senſation und
wird die bereits angeſtrengte Unterſuchung herausſtellen, ob dem Lieu
tenant mildernde Umſtände, wie hie und da behauptet wird, zur Seite
ſtehen. Der Hausknecht iſt geſtern früh bereits in Folge der Ver
wundung geſtorben. Der Lieutenant v. Sobbe, welcher mit den auf
dem Durchmarſche befindlichen Reſerviſten des Regiments Nr. 38 ge
ſtern früh abmarſchirt war, hat ſich heute der Commandantur geſtellt.

Ueber das vorſtehend aus dem „Magdeb. Correſp.“ mitgetheilte
empörende Ereigniß bringt die „Magdeb. Ztg. in einem zweiten Re
ferat folgendes Nähere

Der Premierlieutenant v. Sobbe, im „Regenbogen“ in Quartier,
kam in Begleitung ſeines Bruders, des Handlungslehrlings v. Sobbe,
und des Secondelſeutenants Putzki in der Nacht gegen 1 Uhr aus der
Stadt nach dem „Regenbogen“ und begehrte vor der Hausthür ſtür
miſch Einlaß. Der Hausknecht Auguſt Lahne erwachte erſt allmälig
und öffnete zunächſt den neben der Hausthür befindlichen Fenſterladen,
um zu ſehen wer draußen ſei. Während dieſer Zeit hörte der Sohn
der Wirthin, der durch das Pochen aufgeweckt war, wie der Lieutenant
v. Sobbe von ſeinen Begleitern aufgereizt wurde, dem Hausknecht ſein
Zögern zu vergelten ſo auch den mehrmaligen Ruf? „Stich den
Hund nieder!“ Während darauf der Hausknecht ohne Verzug auf
ſchließt, fährt ihn v. Sobbe mit den Worten an: „Geſtehe er,
daß er mich erkannt hat! Warum hat er nicht gleich aufgemacht 2“
Der Hausknecht antwortet, daß er ihn vor dem Oeffnen des La
dens nicht erkannt haben könne und nachher gleich aufgeſchloſſen habe,
und will ſich abwenden Oa durchbohrt v. Sobbe den Haus
knecht auf der linken Bruſtſeite ſo daß ſein Säbel beide Lungen
flügel, wie die Obduction ergeben hat, trifft. Von Angſt getrieben,
läuft der Hausknecht mit Bützesſchnelle über den Hof in einen Pfer
deſtall und ſchleicht ſich von da an das Fenſter eines im „Regenbogen“
wohnenden Maklers, klopft an und bittet einen Arzt für ihn zu ho
len. Der Lieutenant v. Sobbe ſteht unterdeß mitten im Hofe und
ſeine Begleiter in der nach dein Hofe führenden Thür. Einer von
ihnen ruft: „Laß den Hund laufen, es hat's keiner geſehen Da öff
net jener Makler das Fenſter und ruft: „Allerdings habe ich es geſe
hen Augenblicklich ſtürzt v. Sobbe auf das Fenſter zu und ſtößt
zweimal ſeinen Säbel durch daſſelbe; noch jetzt zeugen die Stiche in
den Gardinen v. Sobbe's Thaten. Mittlerweile iſt der Hausknecht in das
Gaſtzimmer gegangen und wird von dem Sohne der Wirthin und einem
du jour habenden Steueraufſeher entkleidet und auf ſein Bett gelegt. Ein
Hilfschirurg wird ſchnell herbei geholt, v. Sobbe ſchickt ſeinen Burſchen zur
Hülfe in das Zimmer, kommt darauf ſelbſt und erkundigt ſich, ob die
Wunde gefährlich ſei. Da tobt plötzlich der Lieutenant Putzki in's
Zimmer und ſpricht lärmend von Verhaftung einer Perſon. Er lag
nämlich in dem dem „Regenbogen“ vis à vis befindlichen Schwarzen
Adler“ in Quartier und hatte mit einem Miether des Hauſes, der ſich
Ruhe ausbat, Streit bekommen. v. Sobbe bittet den Lieutenant Putzki
zu Bett zu gehen. Letzterer entfernt ſich und ſtellt eine herbet gekom
mene Patrouille von zwei Mann vor die Stubenthür jenes Miethers
zur Bewachung deſſelben. Dieſer hat unterdeß ſeine Stubenthür ver
riegelt und Putzki läßt einen hieſigen Schloſſermeiſter zur Oeffnung her
beiholen. Der Sghloſſermeiſter weigert ſich zu öffnen, bittet ſich hinge
gen für ſein Kommen 10 Sgr. aus. Nun iſt das Weigern an Lieu
tkenant Putzki. Der Schloſſermeiſter wird ungehalten, dafür aber auf
Putzki's Befehl durch eine Patrouille zur Citadelle abgeführt. Kaum iſt
dieſer beſeitigt, ſo wird einem zweiten und dritten die Androhung der
Verhaftung zu Theil. Des Schloſſermeiſters tragiſches Geſchick theilt jedoch
keiner mehr. Eine große Anzahl von Bewohnern der Friebrichsſtadt,
auch Ballgäſte vom „Elbpavillon“, haben ſich eingefunden. Bald hört
man nur noch häufiges Lachen. Ueberhaupt bekommt draußen die
Scene durch das Ungeſtüm und den Zuſtand des Lieutenants Putzki
im Mondſchein einen komiſchen Anſtrich, drinnen aber ſitzt ernſt und
ſtill geworden der Lieutenant v. Sobbe am Lager des unglücklichen
Hausknechts. Dieſer ſtarb Vormittags nach 9 Uhr. Er war ein
kreuer Diener, der unter allen Verhältniſſen feſtgehalten hat am Hauſe,
dem er zu dienen ſeit 1852 berufen war. In ſein Grab, in das er
morgen Nachmittags 4 Uhr vom hieſigen Krankenhauſe aus geſenkt
werden ſoll, nimmt er die Liebe und Achtung der vielen mit, die ſei
nen unermüdlichen Fleiß und ſeine treue Hingebung kannten Pre
mier Lieutenant v. Sobbe iſt heute Vormittag hierher zur Vernehmung
zurückgekehrt.

Lotterie
Bei der am 19. Septbr. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 124. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 4133. 1 Gewinn von 2000
Thirn. auf Nr. 54,650. 1 Gewinn von 1000 Thlrn. auf Nr. 7231. 3 Gewinne zu
600 Thlr. fielen auf Nr. 7103. 9043 und 80,782. 4 Gewinne zu 300 Thlrn. auf
Nr. 30 001. 42,418. 67, 342 und 88,818, und 8 Gewinne zu 100 Thlrn. auf Nr.
6294, 26, 215. 69,551. 60,216. 85,812. 87,286. 87,580 und 80,934.
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Cöln Mindener 159, A 159 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 442, à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137 t Vontagevreiin Jrübiahttsetzeide behauptet
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Schifffahrtsnachricht.
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nitz Würſchnitzer 4 99 angeb. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 4 xö o geſ. Magdeburg Schulze, Güter, p. Magdeburg n. Dresden. Madeb.
Leipziger 49 99 geſ., do. 4 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſ Dampfſchifff. Comp. 2 Kähne, desgl. G. Schußlerſion i 102 gef. do. Emiſſion 59 102 geſ. do. U. Emiſſ. A. 101 geſ. de Emiſſion Steinkohlen, v. Hamburg n. Buten 7 ch ſen
2 e 101 geſ. Werrabahn 5 101 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 45 angeb. Chemnitz Nutzhölzer, v. Liepe n. Buckau. Fr. Andreae, SalpeHarſhniser 156 geſ. Leipzig Dresdner 215 geſ. Löbau Zittauer Lit. 27 geſ. do. do. Lit. B. ter, v. Hamburg n. Schönebeck. Nordd. Dampfſchifff.

Agdeburg Leipziger 217 geſ. Thüringiſche 109 geſ. Bank u. Credit Aectien. Allgem. deutſche Cre Geſ,, Güter, d. Hamburg n. Dresden.
P nſait zu Leipzig 67 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien Eob. Goth. Ered. Geſ. 57 geſ. Gothaer Niederwärts: Am 19. September. C. Kretſchmar,

ankactien Leipziger Bankactien 136 geſ. Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt 66 geſ. Weimariſche Steinſalz, v. Schönebeck n. Berlin. W. Hutans, Form

i e S d 7 ing G 3 i 3 g 7 J 7 Jſener geſ. Sorten. Kronen (Lereins Handels Goldmünze) A. Zollpfd. Brutto und Zollpfd. ſand, v. Halle n. Hamburg. F. Schieferdecker, Form
en Per Stück 9. 62, geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 97, geſ. (oder 5 14 J 9 2). ſand, v. Halle n. Burg. G. Löſche, Weizen, v. Schö
S r wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 20 Francs per Stück 5. 9, geſ. Holländ. nebeck n. Hamburg. G. Köhler, Mauerſteine, v. Salz

3 e S auf 100 57 geſ. (oder 8 4 2 11 Kaiſerl. Dueaten à 3 auf 100 59, geſ. (oder münde n. Magdeburg. D. Heidtmann, Braunkohlen,
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Tag. 3 Mt. 6. 2177, geſ, Königl. Schleuſenamt.



B J untmach un en Vom A. September ab werde ich nicht in Halle anweſend ſein. Montag
Be a 9 g 40 den 283. Septbr. beginnen meine Sprechſtunden wieder in der gewohnten Weiſe und zwar

Kunſt-Verein. für unbemittelte Augenleidende Vormittags 10 11 Uhr,
Die Ziehung der Gewinne der kleinen Ver

für Privatkranke

looſung wird Sonnabend den 21. d. M. Nach
mittags 3 Uhr im Conferenzzimmer des Mu
ſeums ſtatt haben, zu welcher Theilnehmer ein

12
Dr. Alfred Graefe.

Opernguchker u. ernröhre
geladen werden. mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em

Halle, den 19. September 1861. pfehlen die neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Der Vorſtand des Kunſtvereins. T Co ar c G. gr. Schlamm 10.

Große Auction. Werüſtalt für mathemaliſche, phyſihaliſche und optiſche Inſtrumente.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts 7zu Delitſch ſonen in Friedelſchen Gaſt Die Tapeten Handlung von Carl Vathis

Hofe hierſelbſt und zwar S F. DDonnerstag den 26. September er 242 Miest eben
von Vormittags 9 Uhr ab verkauft vom heutigen Tage an um Hlatz zu gewinnen, große Partieen Wapeten und

verſchiedenes Haus u. Wirthſchafts- Bordüren theils für, theils bedeutend unter dem Fabrikpreiſe.

geräth (worunter ſich 4 Sopha mehrere rDutzend Rohr und Brettſtühle, Schränke und BEeluravrel BBIES-
12 Bettſtellen befinden) Tiſchzeug (Tafel Gold- und Silber Arbeiter in Eisleben
nd Tiſchtücher u. Servietten) und eürea S 2empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichhaltig aſſortirtes
Gebett Betten, ſowie Lager der neueſten Gold und Silberwaaren.

Freitag den 27. September er-von Vormittags 10 Uhr ab s2 Stuck Kühe, 2 Räſtwagen, 1 Rüben x Weilntrauve-
ſchneidemaſchine, Pflüge, 1 Exſtirpator u. ver Sonntag d. 22. Sept. großes Quartett Concert gegeben von den
ſchiedenes anderes landwirthſchaftliches Gerath Magdeburger Opernmitgliedern Albert Alma Richard Rosh-
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung Ia Isiclor Jäger und Gustav Görlfch. Anfang 3 Uhr.
in preußiſchem Courant öffentlich verkauft werden. Hetten und Tiſchzeug kommen den 26. Gomcert- Amzeilse.
September er. gegen 12 Uhr Mittags zum Aus e P.gebot v n Mannsſelde Hof zu Eisleben. An den Tagen des bevorLandsberg, den 18. September 1861. ſtehenden Wieſenmarktes hie ſelbſt. Sonntäg, Montag, Dienstag und Mittwoch,

Weber Bürgermeiſter den 22., 23., 24. und 25. September finden im Saale des Mannsfelder Hofes
Verkauf. Vier Srosse Concerte ſtatt. Das Orcheſter, unter Leitung des Muſikdirectors

z r ger ur e a t iehenesz Herrn O. offmann, iſt auf 40 Perſonen verſtärkt, und beſteht aus den hieſigen bei
Ein ſeit ca. 25. Jahren ftott betriebenes n pereint m. Feing tMateri -Geſch ift e den vereinigten Muſikchören, mehreren Mitgliedern der herzogl. Deſſauiſchen, Ballen-
aterig t e ha in der leb ſtädter und der fürſtl. Sondershäuſer Hofeapelle. Als Soloſpieler wirken in dieſen

gfteſte dte r Gxg M 7a ten eine ne ne ſt nete freundlichſt mit: Herr Concertmeiſter W. Drechsler a. Halle, die Herren

U tener Verhältniſſe halber unte r e fn ilhaften Bedi vge SCHWare und Et. Kammermuſiker a. Deſſau, Herr Hartung Hof
vorthei haft en Bedingungen verkauft muſiker aus Sonders hauſenwerden. Die Adreſſe iſt zu erfahren bei Hie Concerte beginnen Abends 7 Uhr. Vier Billete zu dem Preiſe von 15 ſind in
Rrandt e ennfcke in alle a/S. der Gräfenhanſchen Buchhandlung und im Mann sfelber Hofe zu beziehen. Preis der ein

tseveranderung iſt der F. zelnen Billete à 5Wegen Wirthſchaftsveränderung iſt der Kauf e S e eMann Dert A. Kühne geſonnen, das ihm Zu dieſen Concerten ladet ein kunſtſinniges Publikum ergebenſt ein O. Hartmann

gehörige, unter Nr. 42 an. Markt allhier bele 76 ſt b Küſt Zwei übercomplette ſtarke Arbeitsgene Hausgrundſtück worin ſeit vielen Jahren J. C C Lim urg. Kaſſe pferde ſtehen zu verkaufen auf der Stein
Seife ſitederei Materialhandel und Oekonomie St. 4 5 6 in Kiſten billiger; Hauf ſchen Ziegelei Angersdorf.
Petriben worden und welches ſeiner vortheilhaf Sen e e a e e Emmenthaler Schw. Käſe,kann, meiſtbietend zu verkaufen, nach Befinden äußerſt ſaftreich und ſehr fett, in Lai Ciedertafel-Angelegenheit!

e Di S e Jauch zu verpachten zur Abgabe von Geboten hen und ausgeſchnitten offerirt Die auf Sonnabend S Ubr ange
iſt Termin auf den 9. October d. J. Vormit Julius Riffert ſetzte Hauptprobe zum Flotten

etags 10 Uhr im Gaſthof „zum golenen Ringſie anberaumt, zu welchem Reflectanten ein Concert findet nicht im Theater,geladen werden. Die Bedingungen ſind vorher Gelegenheit nach Eisleben ſondern zur feſtgeLtten Zeit
hei mir, auch im Termine zu erfahren. mit einem Möbelwagen Sonntag früh Brun auf dem Jagerberge

Eisleben, den 20. September 1861. nenplatz Nr. 16.Der Privatſekretair Daß ich auch dies Jahr mit meinen Sieb Statt. l

Decimal Hrüchen-
Schwennicke. waaren, Radler u. Kurze u. Galanteriewaa- s G J

rer Rurze U. lante:
ren am Wieſenmarkt feil halte, zeige hierdurch Fre yberg arten

9 ſ non S e S KesWaagen ergebenſt an. Stände an der Firma kenntlich. Sonntag den o. ptemvber re
gebe Se mittag und Abend- Concert, ge eben von derneueſter Conſtructivn ſeien 17, Srxibr. en eb Anhalt Cöthen Oeſſauer Militate Mut unter

empfiehlt hierdurch ergebenſt und verſpricht bei L. Gelbke, Nadbler U. Meta weber. Leitung ſeines Oirigenten Herm Uhrl. Entree
ſtreng reeller Bedienung die billigſten Einem hieſigen und auswärtigen Publikum à Perſon 2 C. Freyberg.
Preiſe die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen AmmendorfBrehna. F. Mäder, Tage mein Gold W. Silber waaren- Antag d. 22. Sept Geſ UſchaftsSchloſſer Meiſter. Geschäft nach dem Plan Nr. 887 her Sonntag Shrt ab gulecte e ar e Piahee erſchenkte tag Omntbusfahrt ab Halle 25. UhrFine ſehr erfahrene Wirthſchafterin in ge legte, und bitte mir das bisher geſchenkte Ver w. 9 erf
ſetzten Jahren die einer großen Wirthſchaft trauen auch fernerhin zu bewahren 5raten eng c geht 1 Quleben e e g rie Gemeinde in Halle.
erfragen Ranniſche Straße 14. S ſern teg Lager n n e aſe ich Sonntag r r Vormittags 9 Uhr

Bekanntmachung. Ei Zu eisleben. Carl Wiese. A. T. Wislicenus
e rFamilienderhältniſſe halber besbſtchtige ſh e. S Jmein allhier belegenes Koſſathengut, an r e Brillen ne rer n en eScheune Stallung 1 Morgen großen Gar den ein ſten riſtallgläſern ſind zu haben im Ball e n. eten und erea 20 Morgen Acker, am 1. Octo Eisleben. Goldarbeiter Wiese Familen Nn ichten.

Vormittags 19 Uhr in hieſiger Mittel (Verſpätet.)nke in einzelnen Parzellen und nach dieſen z SP r ten n Tabagie- Verpachtung. Den 19. d. Mis. früh 10*/, Uhr entſchlief
Kauſliebhaber einlade. Es wird dabei bemerkt, Eine Tabagie in Halle iſt mit ſie ſanft nach kurzem Krankenlager der Kaufmann
daß die Hälfte der Kaufgelder an den betreffen J ſofort zu übernehmen. Auskurſte W. S. Krone in einem Alter von 29 Jahden Grundſtücken hypothekariſch ſtehen ben Kleinſchmieden Nr. 7, in der Mittagsſtunde ren Dies Freunden und Verwandten ſtatt

können. von 12 1 Uhr. e beſonderer Meldung zur NachrichtWolferode bei Eisleben, Ein Lehrling kann ſofort oder den 1. Oetbr. Halle, den 20. September 1861.
d. 17. September 1861 in vie Lehre treten ein Die trauernden HinterbliebenenGottfried Holtſchke. Stellmachermſtr. Gebhardt, Steinweg 13. in Werben, Delitzſch und Halle a/S.

e

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlagr).

Die Wolle.
Von Dr. Julius Schadeberg-

X.
Wir nähern uns der Zeit, wo es den Einſichtigſten endlich klar zu

werden anfing mit welcher ſtarken Hand die engliſche Wollmanufaktur in
die Zuſtände der deutſchen Schafzucht, des deutſchen Wollbandels und der
deutſchen Wollmanufaktur eingriff, und wo die engliſche Regierung als
ſie ahnete, daß Deutſchland Anſtalten treffe durch welche es aufhöre, die
Weide für den engliſchen Handel zu bleiben, und ſich vorbereite- den ihm
gebührenden Antheil an Produktion Fabrikation und Handel wieder zu
erwerben ſich zu Feindſeligkeiten gegen Preußen dergeſtalt fortreißen ließ,
daß die Organe desjenigen Staates in welchem damals das No Popery
Geſchrei John Bulls zur Tagesordnung gehörte, ſogar als die Sachwalter
einiger widerſpenſtiger rheiniſcher Kirchenprälaten auftraten und einen Dro
ſteViſchering in Schutz nahmen lediglich um Deutſchlands Verlegenhei
ten zu vermehren und Preußen von ſeinen großen handelspolitiſchen Re
formen von ſeiner Pflege der vaterländiſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Handels abzuwenden und als die Machinationen an der Feſtigkeit und
Einſicht der damaligen preußiſchen Staatsregierung ſcheiterten ſandten die
engliſchen Machthaber ihre Sendboten, wie den Dr. Bowring und andere
nach Deutſchland, um die kleinen Fürſten vor den eigennützigen Abſichten
Preußens zu warnen, um dem Souveränetätsdünkel der Dynaſten zu
ſchmeicheln und die Eiferſucht deutſcher Stämme aufzuſtacheln. Die mer
kantile Barbarei, das Prinzip welches der zweite Pitt der britiſchen Po
litik eingeimpft hatte, ging ſo weit, daß die von dem liberalen Hume ge
führte Mancheſterpartei im Parlament erklären durfte, die deutſchen Fabri
ken müßten „ſtrangulirt“ werden. Seltſam genug ſtimmte ein Theil der
deutſchen Schafzüchter in Bezug auf Wolle und Wollmanufakturen den
Abſichten Englands zu und wären die damaligen Leiter der Gewerbs und
Handelspolitik nicht einſichtiger geweſen, als diejenigen die ſich einbildeten,
als kleine Monarchen auf dem platten Lande die Stützen des Thrones zu
ſein, Deutſchland würde induſtriell und kommerziell mit Spanien in einer
Linie, ja noch unter demſelben ſtehen.

Die britiſchen Fabrikanten hatten Deutſchland auserſehen Spanien
zu erſetzen und das wichtigſte britiſche Wolldepot zu ſein.

Jm Anfange des Jahrhunderts bezog England die meiſte fremde Wolle
aus Spanien die Menge war in den Jahren von
1800 1812 72,612,280 Pfd. od. im Durchſchn. p. Jahr 5,585,560 Pfd.

1814—1818 37,944495 7,944,4991819 1823 28,155,380 56310761825 1828 22,499 345 14499 869
1829 1833 17,832,770 3,566,5541834—1838 17,601 145 3,520,229

1839 2409 634 2,409,634Hier haben wir von 1818 bis 1839 in 21 Jahren eine Verminde
rung der Einfuhr ſpaniſcher Wolle von nicht weniger als 70 Prozent.
Die ſpaniſche Schafzucht und die Beſchaffenheit der ſpaniſchen Wolle war
Unter den Verfaſſungsſtütmen und unter den karliſtiſchen Aufſtänden we
der ſchwächer noch ſchlechter geworden als unter dem Drucke der Heere
Napoleons J. und unter der Jntervention der franzöſiſchen Bourbons.
Wie iſt es gekommen daß die Engländer weniger Wolle aus Spanien
holten War der Abſatz engliſcher Fabrikate in Spanien etwa zurückgegan
gen ſo daß es England nun angemeſſen fand, den Spaniern auch weni
ger Wolle abzukaufen Nicht im Entfernteſten England beherrſchte nach
wie vor die engliſchen Märkte mit ſeinen Fabrikaten/ nach wie vor war
Gibraltar die handelspolitiſche Kriegsburg von welcher aus England durch
den großartigſten Schmuggel die ſpaniſche Jnduſtrie bekämpfte und die ſpa
niſche Oouane um ihre Einnahmen verkürzte.

Deutſchland war die Urſache, warum Spanien ſeine Wolle nicht los
wurde. Deutſchland ſtrengte ſich unmittelbar nach den Kriegen von 1815
an, ſeine Schafzucht zu vergrößern und zu verbeſſern. In der erſten
Skizze haben wir die Beweiſe für Preußen vorgelegt. Jn den erſten 10
Jahren nach dem Kriege ſtieg die Schafzucht um 40 Prozent die Zahl
der Merinos um 140 Proz., die der halbveredelten um 92 Proz. Die
einheimiſche Fabrikation konnte der Wollproduktion nicht folgen, ſie be
durfte deſto längerer Zeit, um zum großen vaterländiſchen Gewerbe erzo
gen zu werden je mehr die Wollproduzenten den Maßregeln der Regie
rung Widerſtand entgegen ſtellten je weniger ſie die Abſichten der Leiter
unſerer Handels und Gewerbspolitik zu würdigen verſtanden. Die Eng
länder wurden bald inne, daß Deutſchland für ſie ein beſſerer Markt zum
Einkaufe der Wolle war, als Spanien. Die Wolle war hier in Menge
und zu wohlfeilen Preiſen zu haben, und der Widerſtand der Bodenari
ſtokratie gegen die handelspolitiſchen Maßregeln der Regierung und die
auch heute noch nicht völlig beſeitigte Abneigung derſelben gegen das Auf
kommen von Fabriken konnten den Engländern in dem Kampfe gegen die
Kontinentalinduſtrie als Alliirte nur willkommen ſein und in ihnen die
Hoffnung erwecken, daß es möglich ſein werde, Deutſchland zu Gunſten
Englands zum bloßen Agrikulturſtaat herabdrücken und den engliſchen Fa
briken den ergiebigſten Markt für ihre Fabrikate zu ſichern.

Die Ausfuhren der deutſchen Wolle nach England charakteriſtren ganz
genau und mit mathematiſcher Schärfe die Beziehungen der deutſchen Woll
produktion zu der engliſchen Wollmanufaktur und zu den Manövern der
engliſchen Handels, d. h. Staatspolitik. Bis 1813 kamen nur höchſt
geringe Quantitäten deutſcher Wolle nach England aber in dem Augen
blicke, wo die deutſche Schafzucht quantitativ und qualitativ in die Höhe
ging, waren die Engländer auch ſogleich bei der Hand den Wollmarkt in
einer Art für ſich zu monopoliſiren, daß die eigne Verarbeitung der ein
heimiſchen Wolle den Deutſchen hätte verleidet werden können. Zur beſ

Halle, Sonnabend den 21. September 1861.

wir die deutſchen und die ſpaniſchen
Einfuhren neben einander ſtellen damit man ſchon in den Zahlen erken
ne wie Deutſchland an die Stelle Spaniens in der Zeit getreten wo
die deutſche Wollmanufaktur noch nicht erſtarkt war um das ganze Quan
tum der einheimiſchen Produktion ſelbſt zu verarbeiten.

England bezog Wolle durchſchnittlich p. Jahr
aus Spanien

ſern Einſicht und Vergleichung wollen un

aus Deutſchland
1800 1812 5,585,560 Pfd. 306,543 Pfd.
1814-1818 7,588 899 5,099,041
18191823 5,631,076 8,723,901
1824 1828 4499 869 20 328,621
1829 1833 3 566 554 22,914,895
1834—1838 3,520229 25 888, 858

1839 2,409 634 23,837,805
1840 1266 905 21,812,664

Die deutſche Wollproduktion war ſo erſtarkt, daß ſie bis 1838 nicht
allein an Belgien, Holland und Frankreich anſehnliche Quantitäten ab
geben ſondern auch 26 Mill. Pfd. nach England ſchicken konnte während
ſie bis 1812 noch nicht Mill. Pfd. abgegeben hatte. Der konti
nentale Wollmarkt war alſo nach Deutſchland verlegt und Deutſchland galt
von 1814 an für das beſte Land der Schafzucht und Wollproduktion der
ſpaniſche Wollhandel hatte wenigſtens für England und dieſes Land gab
ja für den Wollhandel die Entſcheidung, ſeine frühere hohe Bedeutung
verloren er war durch die deutſche Produktion und, was wir nicht über
ſehen wollen, auch durch die deutſchen Preiſe der Wolle aus den Angeln
geworfen, und dies innerhalb von nur zwei Jahrzehnten

Obgleich der Grundbeſitz in den Jahren 1824 bis 1828 einer furcht
baren Kriſe unterlag, ſo herrſchte doch unter den Landwirthen viel Befrie
digung über den zunehmenden Abſatz ihrer Wolle an England. Sie mein
ten, daß die Kriſe noch weit verheerender aufgetreten ſein würde, wenn die
12 bis 16 Mill. Thaler aus England für Wolle ausgeblieben wären.
Sie hatten Recht, ſo lange ſie an der Oberfläche der Ereigniſſe hängen
blieben. Aber ſie ſahen nicht, daß die Ausfuhr von Rohprodukten und
die Einfuhr von Fabrikaten, oder mit andern Worten die Einfuhr von
geringen Geldſummen für Urprodukte und die Ausfuhr von großen Geld
ſummen für fremde Fabtikate, die Kapitalkräfte des Landes ſchwächen, die
Arbeitermaſſe und ſomit die einheimiſche Konſumtion einheimiſcher Pro
dukte verringern, die Vorräthe einer im Fortſchreiten begriffenen Land
wirthſchaft dermehren, die Preiſe der Produkte deshalb bis auf ein Mini
mum herabdrücken d. h. die Landwirthſchaft ruiniren müſſe. Wie groß
die Summen auch waren, die England für deutſche Wolle an Deutſchland
zahlte, die Summen, welche Deutſchland an England für Fabrikate aller
Art zahlen mußte, waren ungleich größer und die Folge davon war, daß
das aus dem Kriege gekommene kapitalärmſte Deutſchland durch den eng
liſchen Handel nur noch kapitalärmer wurde und daß es die Subſidien,
die ihm England während des Krieges gezahlt hatte in Geſtalt von Ar
beits, Fabrikations und Handelsgewinnen, die der Engländer beanſpruchte,
doppelt und dreifach zurückzahlen mußte. Dennoch freuten ſich die deut
ſchen Landwirthe über ihre Wollausfuhren, wurden aber dabei bankerott.

Aber das Jahr 1838 bezeichnet einen Wendepunkt in dem deutſchen
Wollhandel, in der deutſchen Wollfabrikation und im engliſchen Wollhan
del. Obwohl England wie in der 8. u. 9. Skizze nachgewieſen iſt, von
Jahr zu Jahr größere Wollmengen einführte, ſo nahm doch die Einfuhr
deutſcher Wolle ſichtbar ab. Noch im Jahre 1838 empfing England nahe
29 Mill. Pfund deutſche Wolle aber im Jahre 1839 war die Menge
ſchon auf 23 geſunken um in den folgenden Jahren noch tiefer zu
gehen. Die Urſache der Abnahme der Ausfuhr deutſcher Wolle iſt darin
zu ſuchen, daß England neue Märkte für Wolle gründete. Zuerſt war es
Rußland welches Wolle nach England ſandte. Die Menge deſſelben iſt
aber nicht entſcheidend. Bis 1814 war keine ruſſiſche Wolle nach Eng
land gekommen aber in den Jahren

1814-—1818 ſandte Rußland im Jahresdurchſchnitt 203,061 Pfd.

1819 1823 221,4881824——1828 468,7581829 833 672,6931834 1838 3,520,2291839 m r 79665941840 2 2 4,517,9981841 2 4,131,652 21842 4568/5341843 3,571,916Von da an haben die direkten ruſſiſchen Ausfuhren die Höhe von
1839 nicht erreicht, aber anſehnliche Mengen ruſſiſcher und polniſcher
Wolle gehen von Poſen Breslau und Hamburg, um als deutſche Wolle
nach England zu gehen und dadurch werden die deutſchen Ausfuhren nur

noch mehr vermindert.
Jndeß hat die ruſſiſche Wolle mit Nichten die Veranlaſſung zur Ver

änderung im Gange des Wollhandels gegeben. England verlegte die Woll
produktion in ſeine Kolonien nach Oſtindien Auſtralien und Südafrika,
während es zu gleicher Zeit die ſüd amerikaniſchen Staaten insbeſondere
Chile, die La Plataländer und Peru zur Schafzucht und Wollproduktion
veranlaßte. Die Wollmaſſen, die aus den genannten Ländern nach Eng
land gehen, ſind beiſpiellos. Auſtralien ſandte 1806 die erſten 245 Pfd.,
1814 erſt 32,971 Pfd. 1824 aber 260,817 Pfd. zehn Jahre ſpäter
3,699,793 Pfd. Südamerika 1833 nur 223,832 Pfd. und 1835 ſchon
3 Mill. Pfd. Oſtindien 1835 nur 255,840 Pfd. acht Jahre ſpäter
4 Mill. Pfd. die Kapkolonie 1839 nur 626,214 Pfd., im Jahre 1843
aber 12/, Mill. Pfd. nach England. Seitdem haben ſich die Einfuhren



aus den genannten Ländern rapid gehoben. Sogar Kalifornien iſt in die
Reihe reicher Wollländer getreten im Jahre 1854 verſchiffte daſſelbe
175 000 Pfd. im Jahre 1860 dagegen 3055,325 Pfund. Quellen des
Rohſtoffes haben ſich, wie wir ſehen geöffnet, an welche vor 30 Jahren
nicht gedacht wurde und es werden ihrer noch mehrere geöffnet werden
an welche die Gegenwart kaum denkt. Die Höhe der Fabrikation und
die Ausbildung des Handels in welchem die großen Kulturvölker mit
einander um die Herrſchaft auf den Manufakturmärkten ringen drängt
dahin, die Rohſtoffe möglichſt wohlfeil und maſſenhaft zur Verfügung
u haben.e darf mich verpflichtet fühlen) eine Ueberſicht über den Urſprung

der Wolleinfuhren in England vorzulegen, um daraus die totale Umgeſtal
tung des europäiſchen Wollmarktes zu erkennen. Für die deutſchen Woll
produzenten wird die genaue Ueberſicht von Werth ſein umſomehr, als
wir einige Bemerkungen ausſprechen wollen die ohne eine ſolche Zuſam
menſtellung kaum verſtändlich ſein würden

Rußland
Deutſch u. andere Süd Britiſch Auſtra- Süd Andere

Jahr SPanien land a Afrika Oſtindien lien Amerika Länder
änder

Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund. Pfund Pfund
1840 1266905 21812664 8541264 751741 2441370 9721243 4387274 513823
1841 1088200 20059375 8305994 1079910 3008664 12399362 9174249 155220
1842 670239 15613269 7050436 1265768 4246083 12979856 3207489 848499
1843 597091 16805448 5877538 1728453 1916129 17433780 4588987 295667
1844 918853 21847684 15313087 2197143 2765853 17602247 3760063 1308831
1845 1074540 8484736 17606515 3512924 3975866 24177317 6468338 1573619
1846 1020476 15888705 11733601 2958457 4570581 21789346 4890273 2404023
1847 424408 12673814 7935697 3477392 3063142 26056815 7295550 1665780
1848 106638 14429161 7024098 3197250 599743530034567 8851211 924487
1849 127595 1275001111432354 5377495 418285335879171 6014525 1004679
1850 440751 91667 8703252 5709529347325239018221 5296648 2578394
1851 383150 8219236 14263156 5816591 4549520 41810117 4850048 3420157
1852 233413 12765253 26861166 6388796 7880784 43197301 6252689 3661082
1853 154146 11584800 14481483 7221448 1240086947076010 9740032 4357978
1854 424300 11448518 13382140 8223598 1496519147489650 6134334 2954921
1855 68750 6128626 8119408 11075965 14283535 49142306 7106708 3375148
1856 55090 8687781 14480869 14305188 15386578 52052139 8076317 3167430
1857 397238 608800223802520 14287828 19370741 49209655 9306886 7287028

1858 29103069 16597504 17333507 51205560 12078333
1859 30381190 14269343 14363403 53700481 9158583
1860 Ball. 4199 19681 46653 55711 S 184425 169907

Welche Gründe waren es, die England beſtimmten, die Wollproduk
tion in ſeine Kolonien zu verlegen, aus Europa nur 30 Mill. aus den
Kolonien 92 Mill. Pfd. im Jahre 1859 zu beziehen Welche Wirkung
hatte dieſe Umgeſtaltung auf die Schafzucht, den Wollhandel und die Woll
preiſe in Deutſchland Dieſe und ähnliche Fragen ſollen in den nächſten
Skizzen Veranlaſſung zu einigen Betrachtungen geben.

Turkei.
Aus Konſtantinopel, d. 11. Septbr. wird telegraphiſch von

Marſeille, d. 16. Septbr., gemeldet: „Der Kapudan Paſcha Marine
Miniſter) Mehemed Ali (Schwager des Sultans) ſteigt immer mehr
in der Gunſt. Saffet Efendi iſt mit Entlaſſung bedroht. Ein kaiſer
liches Dekret verfügt, daß jeder Beamte, der ſich nicht verſetzen laſſen
will, aus dem Dienſte ganz geſtrichen werden ſoll. Kyprisli und
Rizaä Paſcha haben ihren neuen Poſten (als Gouberneure von Abria
nopel und Aleppo) gezwungen angenommen. Der Sturz Ali Paſcha's
wird als wahrſcheinlich betrachtet. Die Entwerthung des Papiergeldes
nimmt zu in demſelben Maße ſteigt das Silber. Die engliſche Lire
ſteht auf 212 Piaſter. Bezahlt wird Niemand. Eine Commiſſion
franzöſiſcher Jngenieure hatte die reichen Waldungen des Staates zu
verwerthen vorgeſchlagen der Kapudan Paſcha hat dieſen Plan ver
worfen Wie es heißt, wird Kiamil Paſcha zu einer Finan zOperation
nach Paris geſchickt werden Auch verſichert man, daß der mit Artig
keiten überhäufte Vicekönig von Aegypten dem Sulkan drei Corvetten
zum Geſchenk machen werde. Derſelbe hat Konſtantinopel am 15.
Septbr. wieder verlaſſen und iſt auf der DampfFregatte Seiah Bahri
nach Alexandria zurückgekehrt.)

Cattaro, d. 7. Septbr. Omer Paſcha hat den Krieg gegen
Montenegro begonnen, im Norden und im Süden. Er will die Zubzi
von Sutorina und von Srebinje aus angreifen, und Oeſterreich ſoll
bereits den Durchzug der türkiſchen Truppen durch öſterreichiſches Ter
ritorium bewilligt haben. Die Vorpoſten beſetzten Banjani und ſtehen
eine halbe Stunde von der montenegriniſchen Grenze. Die ganze
Kriegsmacht Montenegro's iſt gegen Norden aufgebrochen, ja, ſelbſt
der Fürſt ſoll ſich morgen an die Spitze der Garden auf den Kriegs
ſchauplatz begeben. Die montenegriniſchen Wojwoden Auto Dakovic

von Grahovo und Peter Stefanov Vukovic ſind mit Truppen gegen
die Grenze gerückt, und Letzterer übernimmt vorläufig das Ober Com
mando, bis der Generaliſſimus Mirko auf dem Kriegsſchauplatze ein
trifft. Jn Montenegro iſt Alles unter den Waffen, und am fürſtli
chen Palais weht das Kriegs Panier, ein weißes Kreuz im rothen
Felde. Die Trauer für den ſeligen Fürſten Danilo hat geendet, und
eine Jllumination in Cettinje hat den Krieg angekündigt. Greiſe und
Kinder griffen zu den Waffen, und ſelbſt. Weiber ſind mit ihren Män
nern aufgebrochen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenCriminal-Gerichts vom 17. St ſa

Der S t S e.und im ehe e dere zu Trotha hat im Frühfahr 1861 mit dem Geſpann

fer Schmidt zwei Vormi SS J rmittage Erde und Steiden dafür empfangenen Preis von 2 h vo

Der Dienſtknecht Friedrich Schübel aus Beeſenſtedt kam am 5. Mai d. J. in
den Kaufladen der Frau Berendt in Wettin gab ſich dort für den Dienſtknecht Bock
aus Dehlitz aus, deſſen Familie bei der Berendt Kredit hatte, und entnahm für über
7 Thlr. an Schnittwaaren. Da Frau Berendt ihm ohne Bezahlung die Waaren nicht
verabfolgt haben würde, vielmehr nur durch dieſe Vorſpiegelungen in Jrrthum verſetzt
worden war, ſo wurde Schübel, bereits einmal wegen Betrugs beſtraft, mit 1 Mo
nat Gefängniß und 50 Thlr. Geld ſo wie Verluſt der Ehrenrechte auf I Jahr belegt.

Die verehelichte Handarbeiter Johanne Stieme geb. Schuhmann aus Lochau
hätte am 17. April d. J. in der unmittelbaren Nähe des Dorfes Bennewitz 4 junge
Gänſe, dem Häusler Hentze und der Wittwe Schauer dort gehörig gefangen und
nach Hauſe getragen. Sie hatte auf Befragen des Schulzen Kittel den Beſitz der
Gänſe geleugnet ſpäter aber die Gänſe zum Vorſchein gebracht. Wegen dieſes Dieb
ſtahls erhielt ſie 1 Woche Gefängniß t

Der Former Carl Goldhagen, aus Magdeburg gebürtig, hatte am Abend des
2. Juni d. J. um 11 Uhr vor dem Hauſe Moritzthor Nr. I hierſelbſt in Gemeinſchaft
mit anderen durch kautes Schreien und Werfen von Sand und Erde nach dem Fen
ſter ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt und groben Unfug verübt, ſchließ
lich noch den dies verbietenden Stundenwächter Ehricht gröblich beleidigt. Er wurde
wegen dieſer Handlungen mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Steinbrecher Aug. Wilh. Heſſe aus Oppin iſt beſchuldigt und ſchließlich
trotz ſeines Läugnens für überführt ergchtet worden aus dem Könitzſchen Steinbruche
am Galgenberge in der Nacht des 16. April d. J. eine Hohlkarre entwendet zu haben,
weil er früher dort gearbeitet und die Gelegenheit gekannt die Karre auch ſchließlich
in ſeinem Beſitz gefunden worden iſt, und ſeine Angabe dieſe Karre am Morgen
des 16. April gekauft zu haben unerwieſen geblieben iſt. Er erhielt eine Gefäng
nißſtrafe von 14 Tagen.

Das Dienſtmädchen Emma Schütz hatte am 1. Mai d. J. aus Rache und Bos
heit gegen ihre Dienſtherrſchaft, die Frau Tapezier Maſeberg, bei ihrem Abzuge von
dort, deren 3 Kleider und 1 Mantel durch Einreißen von Löchern beſchädigt. Sie
wurde deshalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.Nach einer von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden in Berlin erlaſſenen Be
kanntmachung ſind in der am 16. Septbr. öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuld
verſchreibungen der 4 prozentigen Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852,
1854, 1855 A. und 1859 die (in einer Anlage des Preuß Staats Anzeigers vom 19.
Septbr. verzeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit
der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April k.
J. ab in den Vormittageſtunden entweder bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hier
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quit
tung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen nach dem
April k. J. fälligen Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen. Um etwaigen Wün
ſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, ſollen letztere auf
Verlangen ſchon vom 1. k. Mts. ab eingelöſt werden. In dieſem Falle werden die
vom 1. Octbr. d. J. ab laufenden Zinſen zu 4 pCt. bis zum 15. und beziehungs
weiſe bis zum Schluſſe desfenigen Monats in welchem die Schuldverſchreibungen bei
den vorgedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der am I. April k. J.
und ſpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt
in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April k. J. präſentirt, ſo iſt der an letz
terem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen und für ſich in gewöhnlicher Art
zu realiſiren. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden
Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. Formulare zu den
Duittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Es können
ſich aber dieſelben in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen,
und es werden daher dergleichen Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bitt
ſtellern zurückgeſendet werden. Auf der Anlage ſind die Nummern der Schüuldverſchrei
bungen der oben bezeichneten Anleihen mitabgedruckt, welche in den bisherigen Ver
looſungen (mit Ausſchluß derfenigen welche am 15. März d. J. ſtattgefunden hat)
gezogen bis jetzt aber noch nicht realiſtrt ſind und es werden die Jnhaber dieſer
nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Jn Betreff der am 15. März d. J. aus
gelooſten und zum 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der in Rede
ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß
Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen den Kreis den Steuer
und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen Kommunalkaſſen ſo wie auf den
Büreaus der Landräthe, Magiſtrate und DomänenRentämter zur Einſicht offen liegt.

Dividenden. Weimarſche Bank, Abſchlagsdividende 29, zahlbar I. Oct.
Heſſiſche Ludwigs Eiſenbahn pr. 1861, Abſchlagsdividende 29 (5 Fl. zahlb. 1. Oct.

Verlooſungen. Badiſche 35 Fl. Looſe Serienziehung am 31. Aug. Prä
mienziehung am 31. Septbr. Hamburger Staats Prämienanleihe von 1846, 15.
Verlooſung am 2. Septbr. zahlbar am 1. Novbr. Neufchateler 20 Fres.Looſe,
6. Verlooſung am 1. Aug. zahlb. am 1. Nov. 3 Obligationen der Vereinig
ten Schweizerbahnen Verlooſung am 31. Mai zahlb. am 1. Jan. 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. September.

Kronpräne. Hr. Geh. Juſtizrath u. Prof. d. Rechte Dr. Ribbendroſt a. Göt
tingen. Hr. Gen. a. D. v. Breeterlohe a. Trachertz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tet
tenborn a. Oppeln. Hr. Rechtsanwalt Meinhardt a. Hannover. Hr. Buchhdlr.
Eichel a. Breslau. Die Hrrn. Kauf Schöneck a. Frankfurt, Morgenſtern a.
Kopenhagen.

Btacie Zürien. Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Hr. Reg. Rath Wer
nicke a. Berlin. Hr. Fabrik. Fiſcher a. München. Die Hrrn. Kaufl. Ruſchhaupt
a. Bielefeld, Zaum a. Köln Lambach a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Beyer a.

Greiſingen. SKol der Ring. Hr. Muſiklehrer Danneberg a. Prag. Hr. OAmtm. Winter
ling a. Deutſchkrone. Hr. GrubenJnſp. Wernitz a. Mansfeld. Hr. Referendar
Rymeier a. Salzwedel. Hr. Paſtor Rehm a. Brüſſo t. d. Uckermark. Hr. Dr.
Finkh a. Tübingen. Hr. Chemiker Mauch a. Göppingen. Die Hrrn. Kaufl.
Fasbinder a. Berlin, Kappel a. Bremen.

saldner L.öwe. Die Hrrn. Fabrik. Krauſe a. Limbach, Hinderſen a. Berlin
Die Hrrn. Partik. Wunderlich a. Prag, Polex a. Bromberg. Hr. Studl. phit
Lebau a. Königsberg. Hr. Archit. Friedrich a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Schönmann a. Bargebrach, Ebert a. Rochlitz. Hr. Lehrer Wander a. Breddin.

Stacit Hamhrirg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Hohenhaus in Schleſ.
Hr. Fabrikbeſ. Lindemann a. Dortmund. Hr. Jnſp. Schreiber a. Stendal. Hr.
Forſt Cand. Graf d'Hauſſonville a. BurgOerner. Die Hrrun. Kaufl. Gading a.
Bremen, Törner a. Tülten, Sang a. Offenbach, Pflug a. Kitzingen, Hellwig a.

Stettin gSchwarzer BRäx. Die Hrrn. Kaufl. Hochheim a. Schwalbach, Sachs a. Ber
in. Hr. Dr. med. Döring a. Berlin. Hr. Art.Unteroffiz. Schröder a. Mainz.
Hr. Paſtor Walther m. Sohn a. Wetzendorf. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Fal

kenhain. u mAente's Röte Die Hrrn. Kaufl. Schiffner a. Dresden Nickel a. Brotterode.
Hr. Univerſ. Richter Haberkorn a. Gießen. Die Hrrn. Fabrik. Thorſchmidt a.
Zerbſt, Degelow a. Zeitz Hr. Kgl. Dir Helfericht a. Weihenſpehlen. Hr.
Dekon“ Wermann a. Ebeleben. Hr. Kammerdiener Röhr a. Halle. Hr. Rent.
Otto a. Charlottenburg.

HMöfötel ar isenbakz
Rußland. Die Hrrn. ber Mainz. Frau Kaufm. Balthaſar a. Eiſenberg.

Frau a. Roſtock.

a. Frau Baronin v. Stackelberg u. Frl. v. Popoff a.
auf. Nohrath a. Hamburg, Krauſe a. Elberfeld, Berin

Hr. Rent. Schlieſer m.



S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 24. d. M. Vormittags 9 Uhr
ſollen in dem Oberbergamtlichen Geſchäftslocal
eine größere Quantität alter Acten (dieſe
aber nur zum Einſtampfen) und eine Partie
älterer Rechnungen, circa 100 Centner,
ſowie eine Quantität altes Eiſen, durch den
Oberbergamts-Regiſtrator Wolter, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden.

Halle, den 14. Septbr. 1861.
Königliches Ober Bergamt.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
Schneidermeiſters Guſtav Ferdinand Nau
mann zu Hettſtedt iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 9. October einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. October bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf t
den 21. Hetober Vormitt. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Beinert im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Herren Juſtizräthe Eggert, Gi-
ſeke, Bindewald und Rechtsanwalt Schu
ſter zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 7. September 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs Kommiſſar.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Kauf

mann H. W. Berendes hier iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendet Kridar für ent
ſchuldbar nicht erkannt worden.

Merſeburg den 14. Septbr. 1861
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

22,000 Thaler
ſind gegen ausreichende Sicherheit auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen.

Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar.

Das ich mich in Wettin als prakt. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen und
die Wohnung des Dr. Sorge im Hauſe des
Sattlermeiſters Kuhn bezogen habe, beehre
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Dr. Köhler.
1000 A ſind zum 1. October c. auf ſichere

Hypothek auszuleihen und zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Verpachtung der hieſigen Commun-
Brauerei mit dem vorhandenen Jnventarium
auf die Zeit von jetzt bis zum 1. October 1870
iſt ein anderweiter Termin auf

Montag den 30. September er.
Nachmittags 5 Uhr

im „Preußiſchen Hof“ angeſetzt. Pachtluſtige
laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Pacht
bedingungen bei unterzeichnetem Brauvorſteher
vorher eingeſehen werden können.

Zeitz, den 18. September 1861.

S J. Singewald.Ein ſchwarzbunter Zuchtbulle,
Jahr alt, ſteht zum Verkauf in Hoch
etlau Nr. 21.

T. r.
ausgeſchloſſen worden ſind.

Unſeren Gefſchäftsfreunden beehren wir uns hiermit die ergebene An
zeige zu machen daß die Gebrüder Franz und Vriedrich Wendenburg
in Zabitz durch General -Verſammlungs- Beſchluß aus unſerer Soeietät

Zabitz, den 17. September 1861.
Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbstedt.

packung, durch

Von Passauner schmelztiegeln
beſter Qualität unterhält eine der ausgezeichnetſten Fabriken ein in allen Größen aſſortir
tes Lager und verkauft ſolche zu dem Preiſe von 1. 10 per 100 Mark, exclusive Ver-

Oarl Gustav Harkort in Leipzig.

Stand unterhalb der Korbwaarenreihe.

Ausverkauf.
Mein reichhaltiges Lager von echtem Porzellan beabſichtige ich auf dem

Eisleber Wieſenmarkte
zum Fabrikpreiſe zu räumen Außerdem einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich in Glas und Steingutwaagren vollſtändig aſſortirt bin. Stand: Zweiter

Wittwe Nutz aus Halle.

niſſen ſucht als Hausmädchen bei einer anſtän
digen Herrſchaft ein Unterkommen. Zu erfra
gen Strohhofſpitze 19, 4 Treppe.

Ein ganz ſolides Unternehmen das für
Halle oder Umgegend ſich vorzüglich eignet,

Rentabilität giebt kann Unternehmern nachge
wieſen werden. Näheres auf perſönliche oder

Foerſter in Halle, Leipzigerſtr. 45.
Ein Commis zur Beſorgung der Ge

ſchäftsreiſen und Comtoirarbeiten erhält Stel
lung durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

Für ein gräfliches Haus wird eine Gou
vernante zu engagiren gewünſcht ferner kön
nen Geſellſchaftsdamen und Wirth
ſchafts-Vorſteherinnen bei vornehmen
Herrſchaften placirt werden durch das Comptoir

von H. Winkler in Berlin Jeruſa
lemerſtr. 63.

Ein junger Menſch, 17 Jahre alt, welcher
ſeit 1 Jahren auf einem Rittergute bei ſei
nen Eltern in der Wirthſchaft thätig geweſen
ſucht um ſich zu vervollkommnen, eine Stelle
auf einem andern Gute als Volontair. Gefäl-
lige Offerten erbittet man ſich unter der Adreſſe
O. S. poste restante Naumburg a/S.

Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann kann als Lehrling am
1. October c. oder ſpäter eintreten beim Apo
theker F. Wendel in Naumburg a Saale.

Ein Dienſtmädchen von außerhalb kann ſich
im „Fürſtenthal“ hier bis zum 1. October
melden.

Eine geſunde Amme findet einen guten Dienſt
durch die Hebamme Bieſecker, Oberglaucha 11

Ein OeconomieJnſpector, 32 Jahr alt, wel
cher bereits in verſchiedenen Wirthſchaften fun
girte, in allen Branchen der Landwirthſchaft
erfahren, worüber gute Zeugniſſe vorliegen, mi
litärfrei und cautionsfähig, ſucht ſofort reſp. 1.
October eine entſprechende Stellung. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Anzeige für Muſiker!
Unterzeichneter empfiehlt ſich allen Herren

Kapellmeiſtern und Muſikdirectoren c. ſo wie
allen hochgeſchätzten Herren Muſikern zu ſchnel
len Vermittelungen aller Engagements, ſowohl
bei Civil als Militär Muſikchors. Die größte
Reellität u. ſolideſte Preisſtellung wird zugeſt
chert. Engagements- Bedingungen werden bei
Anmeldungen für 5 abgeſendet u. der Kürze
wegen durch Poſt vorſchuß erhoben. Alle Briefe
erbittet man ranco. Hochachtungsvoll

Carl Willing,Muſikalien Handlung u. ſchleſiſches Anſtellungs
Büreau für Muſiker.

Brieg, den 12. September 1861.
Ein junges anſtändiges Mädchen, die in der

Land wirthſchaft erfahren dabei nicht arbeits
ſchen iſt, findet zur Unterſtützung der Hausfrau
ſofort Stellung Nähere Auskunft wird ertheilt

Ein anſtändiges Mädchen mit guten Zeug
unentgeltlich nach. Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. an Markte Nr. 20.
Den geehrten Conſumenten
zur Nachricht, daß ich außer mei

im Betriebe ſehr einfach iſt, ein nothwendiges er
Fabrikat herſtellend und nachweislich ſehr hohe

ſchriftliche frankirte Anfragen durch Herrn E.

im Gute Nr. 10 zu Möderau.

Schülern weiſt eine Penſton zu SO0

Fvurnirſchneideanſtalt eine
Fraiſe- Maſchine aufgeſtellt habe,
deren Benutzung ich gegen billige
Preisnotirung empfehle. Außer

dem halte ich ſtets Lager von
Fourniren, Dickten und Geſim-
ſen, ſowie allen andern Möbel
verzierungen.

O. Müäller, Mühlgraben 6.
Aufträge im Weißnähen und Platt

ſtich Zeichnen, ſowohl hier als außerhalb,
werden angenommen am Franckensplatz Nr. 6
im Hofe rechts, eine Treppe hoch.

Ein Kellnerburſche, der auch mit Pferden
umzugehen weiß, findet bis zum 15. October
eine gute Stelle bei A. Bertholdt

in Roßleben a.
Cyper- Vitriol zum Weizenkälken, ſo

wie Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt
billigſt W. Hecklau in Eisleben.

Ein ſchwarzer Hund Doppelnaſe, auf dem
Namen Fustav hörend, iſt entlaufen. Dem
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung.

Amt Reinsdorf bei Cöthen,
den 18. September 1861.

25 Stück fette Hammel
ſind zu verkaufen bei dem Schäfer Nagel in
Pretſch bei Wallendorf, Meile von Merſe
burg

Glück auf!
Jn Folge von Zerwürfniſſen von Seiten mei

ner Compagnons als Gewerken, deren Gründe
durch meine mit denſelben abgeſchloſſenen Ver
träge ungeſetzlich ſind können Letztere Seitens
der Behörde nicht beachtet werden.

Die Zuſtände, welche Grubenbeamten auf
eine ungeſuchte Weiſe ſo vielfach betroffen und
theilweiſe zum Ruin derſelben geführt haben,
bedingen eine Abhülfe zu Gunſten der Exiſtenz.

Jch fordere demnach die Herren Collegen in
der Provinz Sachſen auf, ſich zu einer Beſpre
chung am 13. October er. im Gaſthof „Zur
preußiſchen Krone auf Pomſel bei Bitter
feld zahlreich einzufinden.

Sandersdorf bei Bitterfeld
den 17. September 1861.

Der Grubenſteiger und Grubenbeſitzer
Eley.

Der Unterzeichnete, welcher die bei Herrn
Museat hierſelbſt aufgeſtellten Jnſtrumente,
nämlich zwei Pianino's aus den Fabriken
der Herren H. Menſing und A. Grai-
chen in Erfurt, ſowie ein tafelförmiges
aus der zuletzt genannten Fabrik, geprüft hat,
kann dieſelben ſowohl wegen ihrer ſoliden und
geſchmackvollen Bauart, als auch wegen ihres
vollen, geſangreichen Tones ſowie einer gleich
mäßigen, bequemen Spielart beſtens empfehlen.

Eislkeben, den 19. Septbr. 1861.
Fr. Rein,

IminalOrganiſt und königl rMuſiklehrer.



Ferner empfehle ich

meine beiden

Meubles-, Spiegel und Polsterwaaren-Magazine,
große Märkerſtraße,

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
habe ich eine Partie dunkel gewordener Mahagoni Meubles ahzulaſſen.

welche auf das Reichhaltigſte aſſortirt und mit allen nur möglichen May vwitadtenm ausgeſtattet ſind, einem geehrten Publikum ganz

ergebenſt. O. en.ülfe für Hantkrankr. Das ächte Königl. Preuß eonceſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchwafſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt rädical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 S 5
die halbe 1 19 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Iesse, Schmeerſtr. 26. Briefe u. Gelder franco.

Das Fodernissren von Herbst und Winter Hüten für
Damen wird beſtens ausgeführt in dem Geſchäft von
Alexander Blan, früher Geschw. Scharnke, Leipzgrſtr. 103 (gold. Löwe).

Lerztgtich hoöne ren I n uatet
wer O. FBrh, Marktplatz Nr. 6.

Wegen Mangel an Raum ſteht eine Anzahl
meiſt gut gehaltener Bücher (Romane, Theater,
Geſchichte, Taſchenbücher c.) zum Verkauf und
werden partieen weiſe 100 Stück zu 1 20
abgegeben. Verzeichniſſe darüber ſind nicht
vorhanden.

Halle Wolffſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 15.

So Lben trafen die erwarteten wollenen Wanren ein und empfehle die
ſelben in geftrickt, gehäkelt und Rahmarkeit, als große Kragen, Fanchons, Tücher,

Gamaſchen Shawls, Herreu-Mützen, Kinderhütchen, Unter
ärmel u. ſ. w. Albert Henſel, alte Poſt
Das Menbles Spiegel und PolſterwaarenMagazin

der Tiſchlermeiſter SShurig Schönemamm,
in der kühlen Brunnen-Gaſſe am Markt belegen, empfiehlt ſein Lager ſelbſt
gefertigter Arbeiten der Art bei reellſter Bedienung einem verehrten Publikum hierdurch ergebenſt

Verlagsbericht
von

Kichard Mühlmann in Halle,
umfassend, den Zeitraum vom 1. Januar 1861 bis zum 1. Oetober 1861.

Ahlfeld, D. Friedrich, Paſtor zu St. Nicolat in Leipzig, Das Leben im Lichte des Wor
es Gottes. Ein Lebensbuch, insbeſondere für reifere Confttmanden und Brautpatre. 1861.

gr. 8. 43 Bog., bkoch. 2 21Erſte Hälfte Vom Geburtstage bis zum Trauungstage. 1 15 f.
Zweite Haälfte. Vom Einzug in das eigene Haus bis zum Begräbniß, Denkmal und

zur Grabſchrift. 1 6Beſſer, W. F., Docktor der Theologie, Paſtor der lutheriſchen Gemeinde Waldenburg in
Schleſien St. Pauli Brief an die Römer in Bibelſtunden für die Gemeinde ansgetegt.
1861. l s 83 Bog., broch. (Auch unter dein Titel Bibelſtunden c. Bd. VII. Hälfte

und 2.) 2 A 21Erſte Hälfte. Cap. 1-8. 1 15
Zweite Hälfte Cap 9-16. 1 6Einleitung in die Bücher der Könige. (Von Adolf v. Schlüſſer, General Lieutenant
a. DO.) 1861. gr. 8. 167, Bog., broch. n. 24Jahn, Euſtav, Flick und Stückwerk aus den Tagebüchern und Briefen des Schneidergeſel

ten Franz Schwertlein aus Jittau und des Tiſchtergeſellen Ernſt Tiefner aus Hii
ligenſtadt. Zweite Auflage. 1861. kl. 8. 4 Bog. broch. 6vwuOrtenberg, Ewil Fr. Jul. Zur Textkritik d. Psalmen. gr. 8. 25 Bog., broch. 12

Reichenbach, Bogdan Graf, Der Staat ein Zuchtmeiſter auf Chriſtum. Rechts philoſophi-

ſcher Verſuch. 1861. gr. 8. 45, Bog., broch. 15Schlegel, Karl Friedrich, Lehrer an der höheren Töchterſchule zu Magdeburg und Steger,
Friedrich Auguſt, Lehrer in Hohenrode, Leſebuch für Elementarklaſſen der Volksſchule mit
Anwendung ver Schreibleſemethode bearbeitet. Sechste verbeſſerte Auflage. 1861. kl. 8. 5 Bog.,

roh. n. 3Sovuchon, A. F., Paſtor an der Dreifaltigkeitskirche zu Berlin, Mehr Frucht auf dem Miſ
ſionsfelde, Predigt über Ev. Joh. 15, 2. am Riſſionsfeſte, den 7. Auguſt 1861, in der
Domkirche zu Halle gehalten. 1861. gr. 8. 1 Bog., geh. 3

Thiele, D. Heinrich, Hof- und DOomprediger zu Braunſchweig, Rom als Mittelpunkt der
katholiſchen Chriſtenheit nach eigener Anſchauung dargeſtellt. Mit einem Plane von Rom.

1861. gr. 8. 7 Bogen u. 1 Bog. Plan, broch. 20Tholuck, D. A., Gedächtnißpredigt beim Ableben König Friedrich Wilhelm IV. im ak de
miſchen Trauergottesdienſte der Univerſität Halle gehalten. Zum Beſten eines Studenten
Krankenbettes des Diakoniſſenhauſes in Halle. 1861. kl. 8. 1 Boög., geb. 3

Wackerhagen, Emma, Vittoria Colonna, eine Lebensſkijzze. Mit einem Vorworte von
D. Heinrich Thiele, Hof und Domprediger zu Braunſchweig, und dem Portrait der Vitto
rig Colonna nach einer Medaille (von P. Girometti) in Kupferſtich von Friedr. Bret-

ſchneider. 1861. 16. 7 Bog., broch. 15T Elegant gebunden mit Goldſchnitt 21Kl. Ulrichsſtr Nr. 23 ſollen ein So J 4 5 Tc r in So- Jpha, St A tee e ſ. Aetz-Natron zum Scifckochen
g ar Rohr u. Holſſtühle, Rücke bei Relmnbold G Co. is à is der al
U. eine gr. Laterne verkauft werten ten Poſt, Leipzigerſtr. Nr. 109.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecken, zum Handſchühwaſchen das

Beſte bei elmmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.
Blaſebälge b. V. Lange, jetzt Gebr. Lange.

Die letzte und beſte Sendung von
Flundern Bücklingen und Aalen iſt angekom
men und ſteht bis heute Abend zum Ver
kauf auf dem Wagen an der Marktkirche

Taback u. Cigarren führe ich ſchon längſt
nicht mehr.

Friedrich Wrust Spfess,
Leipzigerſtraße alte Poſt.

Cyper-Vitriol
zum Weizen Kälken empfehlen

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Trockene Ahorn und weißbuchene Bohlen

empfiehlt F. Gebhardt, Steinweg 15.
a Frauenbinden in

Auswahl, Bruchban-
T dagen empfiehlt

F. Hell wig,
Barfüßerſtr. 9.

Eine alte, aber noch brauchbare Deci

malwaage von 20 30 Tragkraft wird
zu kaufen geſucht. Näheres beim

Kaufmann L. Kühling.
Eine noch gute Drehrolle iſt ſofort billig zu

verkaufen Steg Nr. 17.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Erndte

dankfeſt und Tanz ein Hertzberg.
Beeſen.

Sonntag den 22. September ladet zum
Schweinauskegeln ergebenſt ein

e Gaudkch.Weinberg bei Beuchlitz.
Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den 22. Sep

tember, ladet freundlichſt ein Ed. Ludwig.
Montag den 23. Septbr. geht ein Omnibus

von hier nach Eisleben zum Wieſenmarkt.
Billets à 1 5 hin und zurück ſind bei Herrn
Thiele in der „Tanne“ zu haben

Abfahrt von hier früh 5 Uhr,
von Eisleben Nachmittag 4 Uhr.

W. Heine.
Ein Regenſchirm iſt gefunden und iſt bei

dem Schöppen Meißner in Groitſch gegen
Jnſertions gebühren in Empfang zu nehmen.

wo
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